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Verleger und verantwortlicher Redakteur F . W . Bischer.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Da in neuerer Zeit häufig

Stoffe von abgelebten Thiercn auf unbedeckten
Karren durch die Ortschaften und ans den
Straßen geführt werden , wodurch bei dem
Abscheu der Zugthiere vor solchem Geruch
leicht Unglück entstehen kann , so erhalten die
Gemeindevorsteher die Weisung : streng darü¬
ber zu wachen , daß solcher Unfug fortan nichtmehr stattfinde.

Den 5 . Juni 1840.
K . Oberamt,

Actuar Keller , StV.

Oberamt Horb.
Horb. sAmtsVersammlung .fi Am

Mittwoch den 1. Juli d. I.
findet eine Amts-Versammlung statt,  wobei
sämmtliche Ortsschulrheißcn und 3 weitere
Deputirte von Horb , 2 von Eutingen und 1
von Hochdorf , frühe 8 Uhr auf hiesigem Rath-
haus zu erscheinen haben . Zugleich wird im
Voraus bemerkt , daß die Prüfung des Cor-
pvrationsEtat , pr . 18 ^ ^ , die Amtsverglei-
chung und die Wahl eines Amtsversammlungs-
Äktuars , als Hauptgegenstände zur Verhand¬
lung kommen.

K . Oberamt,
Dillenius.

Forstamt Altenstaig.
Altenstaig . kHolzVerkauf.) Im

Revier Altenstaig werden unter den ge¬
wöhnlichen Bedingungen folgende Holz«
Quantitäten im Aufstreich verkauft , wozu
die Liebhaber hiermit eingeladen werden.

Am Montag und Dienstag den i §.
und 16 . Juni d. I.

Anfang Morgens 9 Uhr im Schornzhardt,
aus dem Distrikt Schornzhardt

Abtheilung l.
42l Langholzstämme , 13 Klötze,

28Vi tannene Klafter,
3200 tannene Wellen;

Schiffhau:
134 Langholzstämme , 8 Klötze,

1 /̂4  tannene Klafter,
2775 tannene Wellen;

Eichhalden:
100  tannene Klafter,

5487 tannene Wellen;
kleine Eichhalben:

7 /̂4  tannene Klafter,
300 tannene Wellen;

Verlohr enholz:
8 tannene Klafter,

LS4 tannene Wellen;
Hohen sichten:

3 Langholzstämme,
167 tannene Wellen;

Classert:
51 '/ , tannene Klafter,

5175 tannene Wellen;
Hochholz:

753 tannene Wellen.



Am Mittwoch den 17. Juni d. I.
Anfang Morgens 9 Uhr im Hafnerwald,

Hafn erwald:
158 Langholzstamme, 6 Klötze,

121/4  tannene Klafter,
71/2  weißtannene Rindenklaster,

1813 tannene Wellen;
Laurenziwald:

199 Langholzstämme, 49 Klötze,
631/2  tannene Klafter;
5 tannene Rindenklaster,

4200 tannene Welle».
Donnerstag den 18. Juni d. I.

Anfang Morgens 9 Uhr im Neubann,
im Distrikt Neu bann  I.

194 2̂ tannene Klafter,
5 buchene Klafter,

6961 taunene, 281 buchene Wellen^
Neubann II. :

441/4  tannene Klafter,
1000 Nadelholz'vcllen;

Warthcrholz:
3 tannene Klafter,

50 tannene Wellen;
Grassert:

521/4  tannene Klafter,
743 tannene Wellen;

Haard und Heustaig:
91/2  tannene Klafter,

95 tannene Wellen.
Den 5. Juni 1840.

K. Forstamt,
von Seutter.

Kameralamt Altenstaig.
Altenstaig.  sPfarrhausBauwesen

ln Ebhausen.^ Zur Vornahme der Ver-
Handlung über die Verdingung der Ar¬
beiten bei der unverweilt einzutretenden,
durchgreifendenReparation des Pfarrhau-
ses in Cbhausen ist

der 15 . Juni
bestimmt, und werden die mit technischen
und Vermögenszeugnissen versehene Hand-
werksleute eingeladen, an diesem Tage

Vormittags 9 Uhr
in der CameralamtsCanzlei zu erscheinen.

Die vorangeschlagenen Kosten sind: der
Maurerarbeit . . 295 fl. 40 kr.
Jpser- und Verputzerarbeit 124 fl. 25 kr.

Zimmerarbeit . . 154 fl. 41 kr.
Schreinerarbeit . . 166 fl. 34 kr.
Schlosserarbeit . . 92 fl. 10 kr.
Glaserarbeit . . 38 fl. 27 kr.
Anstricharbeit . . 96 fl. 40 kr.

Die Ortsvorsteherämtersind ersucht,
Gegenwärtiges zurKenntniß der Hand«
werksleute zu bringen.

Altenstaig und Cal« den Z. Juni
L840.

K. Kameralamt und
K. Bauinspektorat Calw.

Altenstaig.  sLang - und Sägholz»
Verkauf.^ Aus dem Stadtwald Geisel-
thann werden

Donnerstag den 18. Juni d. I.
Vormittags 10 Uhr

circa 15 Stück Sägklötze und
circa 60 Stämme Langholz, letztere zu

ungefähr 100 Nummern
auf hiesigem Rathhaus durch Aufstreich
verkauft.

Das Holz und die Aufnahme kann
unter Zuziehung des Stadtforstwarth
Walz eingesehen, und die zwar sonst ge¬
wöhnlichen Bedingungen beim Verkauf
vernommen werden.

Den 4. Juni 1840.
Stadtschultheißenamt,

Spe idel.
Altenstaig Stadt.  sPolizeiwi-

drige Benützung der Wasserstube und
der angrenzenden Wiesen betreffend.^
Es ist die Wahrnehmung gemacht wor«
den,  daß die hiesige Wasserstube öfters
mit Flößen so angefüllt ist, daß bei ein»
tretendem Hochgewässer durch Wolken¬
brüche oder sonstige starke anhaltende Re¬
gengüsse, für die untere Stadt die größte
Gefahr zu befürchten steht, und weiter
ist zur Klage gekommen, daß die Flößer
welche in die Wasserstube einfahren, die
nahe gelegenen Wiesen durch Einschlagen
von Stützen und Stangen zum Befe¬
stigen der Flöße sehr verderben; es wird



daher bekannt gemacht , daß nur rin Floß
in der Wafferstube liegen bleiben darf,
binnen 24 Stunden aber , hinreichende
EntschuldigungSgründe ausgenommen , mit
denselben abgefahren werden muß , und
daß jener Floß am Ufer zunächst der
Straße , wo an den Felsen eiserne Ringe
angebracht sind, angebunden werden muß,
daß nicht die Wiesen , wie bisher , muth-
willig verderbt werden . Wer gegen diese
Vorschrift handelt , hat empfindliche Strafe
und andere mißliebige Maoßregeln zu
erwarten.

Die Vorsteher derjenigen Gemeinden,
in welchen sich Holzhändler und Flößer
befinden , werden ersucht , Vorstehendes
denselben zu eröffnen , daß sich Niemand
entschuldigen kann.

Den 4 . Juni 1840.
Stadtschultheißenamt,

Speidel.

Rohrdorf,  Oberamts Nagold.
sGläubigerAuffoiderung . j Bei der auf
Absterben des gewesenen Sonnenwirth
Friedrich Reichert , Bierbrauers dahier,
vorzunehmenden Enventualtheilung rich>
tig stellen zu können , geht der Aufruf an
dessen Gläubiger , sich innerhalb Zo Tagen
ihre Forderungen bei dem Unterzeichneten
auzumelden.

Den 4 . Juni 1840.
Schultheißenamt,

Gauß.

Dorf Alten  staig , Oberamts Na¬
gold . fGläubigerAufruf . j Es ist zu
vermuthen , daß der erst kürzlich in den
öffentlichen Blättern ausgeschriebene und
für mundtodt erklärte Friedrich Brenner
Bäcker von hier , noch mehr Schulden
hat , welche bei dem Unterzeichneten nicht
angezeigt und eingeklagt sind . Es wer¬
den deßhalb diejenigen , welche noch eine
Anforderung an denselben zu machen
«den , und noch nicht angemeldet sind,

aufgefordert , innerhalb 8 Tagen ihre
Anforderungen hieranzugeben , widrigen¬
falls dieselbe unberücksichtigt bleiben.

Die Herrn Ortsvorstcher , denen die¬
ses Blatt amtlich zukommt , werden höf¬
lich ersucht , diese Aufforderung ihren
Amtsuntergebenen bekannt zu machen«

Den 5 . Juni 1840.
Schultheiß Theurern

Birlingen,  Oberamts Horb.
sSchafwaideVerlel«

Die hiesige
MTMM ^ NÄAE Kemeinde ist legiti-
wirk 100 Stück Schafe auf hiesiger
Markung nach der Erndte im Stoppel¬
felde auizuschlagen . Zu diesem Vorha¬
ben wird

Donnerstag den 16 . Juli d . I.
die Verpachtung

Morgens 9 Uhr
auf hiesigem Ralhhause vorgenommen,
wobei die näheren Bedingungen gesagt
werden.

Den 1 . Juni 1840.
Im Namen

des Gemeinderaths,
Schultheiß Noll.

Rohrdorf,  Oberamts Horb . sGeld
auszuleihen . j Bei der Heiligen-

Rohrdorf liegen gegen ge«
^schliche Versicherung 100 fl. zum

Ausleihen parat.
Den 1 . Juni 1840.

Heiligenpfleger
Müller.

Horb . sZehentfrüchteVerkauf . j Am
Freitag den 19 . Juni l. I.

Vormittags 9 Uhr
werden folgende reingeputzte Zehentfrüchte
von vorzüglicher Qualität , auf dem hie¬
sigen RathhauS im öffentlichen Aufstreich
verkauft , als:

Dinkel —153  Scheffel 1 Sri . 4
Gerste —96  Scheffel 2 Sri . ^



Haber — > 26 Scheffel 1 Sri.
Wicken — 2 Scheffel.
Ackerbohnen— 1'/z Sri.
Waizen — l- 11 Scheffel.
Linsengcrste— l- 4 Scheffel,

zu welcher Verhandlung die Liebhaber
einladet

die städtische Zehentverwaltung.
Am 5t . Mai 1840.

Außeramtliche Gegenstände.
Wiesenstetten,  Oberamts Horb.

sGeld auSzuleihen . j Bei dem Unter¬
zeichneten liege » gegen gesetzliche Versi¬
cherung und 5 Procent Verzinsung
450 fl . Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
parat.

Den 3 t . Mai 1840.
Pfleger der Friederike Vinz,

Joseph Schenk.

Nagold.  sStelle -Gesuch .j Ein
Mädchen von gesetztem Alter und acht¬
barer Familie , wünscht eine Stelle als
Hausjungfer wo möglich in einem Hand»
lungshause zu erhalten , wo sie neben
den häuslichen Arbeiten Gelegenheit
hätte , sich im Ladengeschäft zu üben.
Fleiß , Treue und sittliches Betragen wird
zum Voraus zugesichert , und ist das
Nähere zu erfahren bei der Redaktion
dieses Blatts.

Den 4 . Juni 1840.

Na gold.  sHauS - und GartenVer-
kauf . j Dem Unterzeichneten
ist sein Vorhaben in Beziehung
auf sein vor 2 Jahren neu

erbautes Haus nicht gelungen , und sieht
sich nun veranlaßt , dasselbe zum Verkauf
auszusetzen . Dieses freundlich gelegene
von Gärten und Wiesen umgebene zwei-
stockigte Haus liegt an der sehr frequen¬
ten Vicinalstraße nach Rohrdorf , Ebhau-
sen und Altenstaig , wie auch am Fuß¬
wege zu der so viel , sowohl von Einhei¬
mischen als wie auch Auswärtigen , be¬

suchten BurgRuine Hohenberg , und
wäre daher für eine Bierbrauerei oder
Gartenwirlhschaft am Geeignetsten , deß»
gleichen auch für eine Färberei oder
Gerberei , indem der Nagoldfluß nur
etwa 5 o Schritte entfernt , vorbeifließt.

Er ladet kauflustige ein , es zu be¬
sichtigen und mit ihm vorderhand einen
Kauf abzuschließen , sich aber am Feier¬
tag Petri und Pauli

den 29 . d. Mts.
Mittags 1 Uhr

ln obigem Lokal zur öffentlichen Verstei¬
gerung eknzufinden.

Den 5 . Juni 1840.
G . A . Essig.

Rohrdorf,  Oberamts Nagold.
f Gebäude - und Liegen»
schastsVerkauf . j Aus der
Gantmasse des Gottlib
Reichert , Kronenwirchs da¬

hier , wird dessen Haus und Liegenschaft
Dienstag den Zo . Juni d. I.

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus zum letzten Mal
zum Verkauf gebracht , mit dem Bemerken,
daß nach dieser Verhandlung kein Nach¬
gebot mehr angenommen wird.

Die Gebäulichkeiten bestehen in ei¬
nem dreistockigten Haus , Schildwirth-
schaft zur Krone , mit 2 Wohnungen,
sammt Keller und Viehställen , r Scheuer
und Bierbrauereigebäude mit Brauerei-
Einrichtung rc. , und sind bereits ange¬
kauft um — > 2100 fl.

Die Güter , bestehend in Aecker,
Wiesen und Gärten , und sind angekauft
um 84s fl -, und können , nachdem sich
Liebhaber finden , mit den Gebäulichkei¬
ten verkauft werden.

KaufsLiebhaber werden eingeladen,
diese Gegenstände in Augenschein z>
nehmen , und am oben bestimmten Ta^
der Verkaufsverhandlung anzuwohi »" .



Auch werden von heute an weitere An,
geböte angenommen.

Den 5. Juni »840.
Gerichtlich aufgestellter

Güterpfleger,
Gemeinderath Gaier.

Freuden stad  t. Samstag Mittag
gieng ein blautuchener Mantel mit
gestreiftem Bettbarchent vom Egenhau-
ser ChansseehauS bis Pfalzgrafrnweiler
verloren, darin war noch eine Schreibta¬
fel mit Frachtbriefen und sonstigen schrift¬
lichen Sachen, auf der älißern und in¬
ner« Seite ist der Name Fuhrmann
Jakob Haier von Freudensiadt bemerkt,
noch 1 Paar weiße gestreifte Strümpfe
und eine baumwollene Kappe, welches
seinem Knecht abhanden gekommen ist.
Der redliche Finder bekommt ein gutes
Trinkgeld, man bittet auch die Herren
OrtsVorsteher, darnach sich zu erkun¬
digen.

Den 2. Juni 1840.
Jakob Haier,

Fuhrmann.
AltenstakgStadt.  lFeileChaise.)

Der Unterzeichnete hat eine zum
Ein -undZweispännigfahren ein¬
gerichtete Chaise, welche mit star¬

ken ^Federn und eisernen Achsen versehen
ist, um sehr billigen Preis zu verkaufen.

Am 5. Juni 1840.
Kaufmann Boger.

Egenhausen,  Oberamts Nagold.
sGeld auszuleihen.) Bei dem
Unterzeichneten liegen gegen gericht¬
liche Besicherung 85  fl. Pfleggeld

zum Ausleihen parat.
Den 6. Juni 1840.

Balthas Rau schenk erg er.
Freudenstadt. 2—3 Pflästerer-

Gesellen finden sogleich Arbeit zu 1 fl.
r fl. 6 kr., 1 fl. 18 kr. bei

CH. Haas.

Hochdorf,  Oberamts Freudeustadt.

Unterzeichnete ist
lens seine sämmtliche Liegenschaft sammt
Wohnhaus aus freier Hand an den
Meistbietenden zielerweise unter annehm¬
baren Bedingungen zu verkaufen und
besteht dieselbe in
1) einem Baurenhaus samt Hofralthe,

umgeben mit einem 1//2 Viertel 20
Ruthen im Meß haltenden Garten,

2) vor dem Haus ein Holzschopf und
Keller,  und oben daran einen 12
Ruthen haltenden Gemüsegarten.

3) 4 Morgen 2 Viertel Grombacher Weg-
Aecker, und

16 Morgen BergAccker.
Wiesen:

4) 3 Morgen 3 /̂ , Viertel Dorfwiesen und
1 — 30 Ruthen Thalwiescn.

Waldungen:
5) 6 Mrg . 2Vrtl . der große Wald genannt,

8 — 10 Rth . Thanbachwald —
7 — 3 Vrtl . 5 /̂4 Rth . Brandenwald,

11 — 1 LZrtl. I6V2 Rth., der Völm-
lensberg,

16 — 16̂ Ruthen, der Langentheil,
12 — 1*/z Viertel 7 Ruthen, der

Ueberzwerchetheilund
11 — gemeinschaftliche Waldungen.

Ferner:
den 12ten Theil an einer Sägmühle.
Dieses Gut kann täglich beaugen¬

scheiniget und ein vorläufiger Kauf mit
ihm selbst oder mit dem zur Leitung
des Verkaufs, von ihm erbetenen Herrn
Schultheiß Schaible abgeschlossen werden,
wo die näheren Bedingungen jedem Lieb¬
haber zuvor kund gethan werden.

Zur VerkaufsVerhandlung ist
Samstag der iZ . Juni d. I.

anberaumt, an welchem Tage die Kaufs¬
lustige, diß Orts unbekannte mit obrig¬
keitlichen VermLgenszeugnissen versehen,
im Traubenwirthshause sich



Mittags L Uhr
einfinden wollen.

Die Herren OrtsVorsteher ersucht er
geziemend um Bekanntmachung dieses
Verkaufs an ihre Untergebene.

Den 26 . Mai 1.84a.
Georg Adam Maulbet  sch,

Bürger und Bauer.
Wildberg.  Eine angenehme Woh¬

nung von Z Zimmern , wovon 2 heiz,
bare , nebst Küche , Speiskammer , Keller
und Kammern kann sogleich gegen einen
billigen MiethzinS von Zo fi. bezogen
werden . Böden , Tapeten u. s. w. find
neu.

Zu erfragen bei
Moser.

Den b. Juni 1840.
Alten staig.  Der Unterzeichnete

verkauft 2 neue Krautstühlhobel um bil-
gen Preis.

Den 8 . Juni L840.
Michael Braun,

Weber.

Ebhausen.  Guten Branntwein
die Maas - 28 kr. verkauft

Joh . Schottle,
Kaufmann bei der Brücke.

Den 2Z . May 1840.

Warth,  Oberamts Nagold . Bei
Unterzeichnetem lieg«» gegen ge-

MM ^setzliche Versicherung 100 fl. Pfleg-
^schaftSgeld zum Ausleihen parat.

Den 28 . Mai 1840.
Pfleger Dürr.

Wildberg.  sAllgemeiner Rekru-
tenverein für Württemberg .) Kaufmann
Schdnhuth ist von den Vereinsbeamten
dieser so gemeinnützigen Anstalt als Agent
für Wildberg und Concurrenz aufgestellt,
und empfiehlt sich denen Herren Vätern
und Pflegern von Söhnen , zu recht vie¬
len Anträgen . Die Statuten hierüber

sind « 6 kr. pr . Exemplar bei dem Agen¬
ten zu haben.

Den Zo . Mai 1840.
Mötzingen,  Oberamts Herrenberg.

sWägen - und GeschirrVerkauf .)
Der Unterzeichnete verkauft Z
aufgerichtete Leiternwägen samt

Ringspann , sodann Pferdsgeschirr , Ackerge-
räthschaften , 1 Reutsattel , StangenZaum,
Halfter und circa Zo Pfund Gewichts
sodann eine Kühlstande , Ansatzstande , 1
Branntweinhafen , ungefähr 4 Jmi hal»
tend , ganz neu.

Diese VerkaufsObjecte können täglich
besichtigt und gekauft werden.

Um Bekanntmachung wird höflich
gebeten.

Den 29 . Mai 1840.
Jakob Müller.

Schielt in gen,  Oberamts Nagold.
Bei dem Unterzeichneten liegen ge¬
gen gesetzliche Versicherung i5v fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen

parat.
Den 29 . Mai 1840.

I . G . Lutz , Schreiner.
Horb.  sWein feil . ) Da nun mein

Weinlager reichlich mit allen Qua¬
litäten besetzt ist, so mache ich die
Anzeige , daß bei mir rein und gut

gehaltene Weine von ZZ fl. bis 96 fl.
per Eimer zu haben find , hauptsächlich
sehr gute Z4ger Mißlinge , Cleoner , nebst
Zeller rothen , und gute mittelpreistge weiße
Breisgauer Weine . Zugleich empfehle
ich mich auch mit meinem ächten alten
Kirschengeist per Maß t fl. L2kr,  auch
halte ich gegenwärtig sehr trinkbaren Wein
km Schank zu rb kr. pr . Maaß , bei meh¬
reren Maaßen zu 14 kr.

Johann Geßler,
Schiffwirth.



Wöchentliche Fmchtpreißc.
I n N a g o l d.

den 6. Inn » 184kDinkel»euer i Schfl. 6st. §4kr. 6st.«2kr. 8fl. 2rkr.Verkauft wurden . . 64 Schfl. 0 Sri.Kernen 1 Schfl. t6fl. —kr. —fl. —kr.—fl. —kr.Verkauft wurden . . 1 Schfl. 0 Sri.Haber t — 5fi.i2kr. 5fl. 4kr. 4st 48 kr.Verkauft wurden . . »4  Schfl. 0 Sri.Gersten 1 — itfl . I2kr. tost 5ükr.,vfl. 4okr.Verkauft wurden . . 7 Schfl . 5 Sri.Roggen 1 — tfl. 2Ükr. —fl.—kr. —fl. —kr.Verkauft wurden . . 2 Schfl. 0 Sri.Wicken t — tfl. 6kr.—fl.—kr. —fl. —kr.Verkauft wurden . . 0 Schfl. 2 Sri.
Fleisch - Preise.

Ochsenfleischt Pfund
Rindfleisch —
Hammelfleisch— . . .Kalbfleisch — .
Schweinefleisch— unabgezogeneSdtv. — abgezogenes

Brod - Tare,
Kernenbrod8 Pfund . . . . .« Kreuzcrweck schwer . . . .

8 kr.
7 kr.
8 kr.
6 kr.
9 kr.
ö kr.

. . 26kr.
6»/, Lord.

3 » A l t e n st a i g.
den Z. Juni 1840.Dinkel neuer i Schfl. üfl.5okr. 6fl. 4vkr. 6fl. 28kr.Verkauft wurden . . 7Z Schfl. 0 Sri.Haber l Schfl- 4fl. 43 kr.—fl. —kr.—fl. —kr.Verkauft wurden . . 1» Schfl. 0 Sri.Gersten t — itfl . 4vkr.- fl. —kr.—fl. —kr.Verkauft wurden . . Z Schfl- 0 Sri.Roggen i — Itfl. 44kr. —fl. —kr.—fl. - kr-Verkauft wurden . . t« Schfl. 0 Sri.Kernen 1 — i7fl. 40 kr. löst -kr . —fl,—kr.Verkauft wurden . . 19 Schfl. 0 Sri.

Kerne« t
Dinkel t
Haber 1
Roggen ,
Gersten1
Dohneni
Wieke» t

In Calw.
den S. Juni 1840.

Schfl. 17S. —kr.isfl. 86kr. iZfl. Zakr.
6fi. I8kr. 8fl. Zükr. 4fl- 40kr.5fl. ,Skr. 4fl- 5>kr. 4fl- 4vkr.Sri. tfl. 26kr. tfl. 2gkr. -fl —kr.

— ist. 24kr. tfl. I5kr. -fl. —kr
— Ifl- Z6kr. tfl. 52kr. -fl- —kr.— tfl- I2kr. tfl- 4kr. -fl. —kr.

Brod - Tare.
Kernenbrod4 Pfund . . . . 14 kr.1 Krcuzerdrod . . Loth.

Buntes aus der Zeit.
— (Kampf eines Croeodils miteinem Tiger .) Ueber einen schauerlichenKampf zwischen zwei wilden Thieren berich¬tet der „Courier von Bombay" unterm 20.

November: „Als ein Eingeborner zu Bentam

in Indien kürzlich in dem Flusse Tyliemanfischte, vernahm er ein Rauschen im Wasser,kaum hatte er sich, nach der Ursache dieses
Geräusches forschend, umgesehen, so gewahrteer einen Tiger, welcher von dem entgegenge¬
setzten Ufer herüberschwamm, und sich schonin seiner Nähe befand. Um sich der ihn be¬
drohenden Gefahr zu entziehen, kletterte er
schnell auf einen am Ufer des Flusses befind¬
lichen Baum hinauf; allein fast gleichzeitig
kroch der Tiger auf einen zweiten Baum hin¬auf, welcher neben anstand und dessen Zweigesich über das Ufer hinausbogen. Schon standdas Ungcthüm im Begriffe, sich nach demBaume zu schwingen, auf welchem der armeFischer saß, als ein enormes Crvcodil auf
der Oberfläche erschien, und über den Tigerherfiel; es erfaßte letzteren bei dem Hinter-theile, und riß ihn dann mit unter die Wellen.Sechs Mal tauchten sie unter, und kamen
wieder zum Vorschein; der Kampf war hart¬näckig, und das Wasser tränkte sich an jenerStelle mit Blut. Endlich ward der Tigeram Rücken gefaßt, außer Stande sich zu ver«theidigen, und erlag seinem furchtbaren Geg¬ner. Der Eingeborne aber benützte diese»Augenblick, wiewohl noch zitternd, um vomBaume herabzusteigen und die Flucht zu er¬greifen.

u n m u t h.
Verdammt sei alle Reimerei

Im Schweiß des Angesichts!
Wie ich auch händeringend schrei' ,

Di« Muse lispelt nichts.
Die Presse klafft nach Manuscript,

Befiedert harrt die Hand,
Und aus KastalicnS Borne nippt

Mein nüchterner Verstand.
Da schickt die Prosa mir verschmitzt

Den ärgsten Feind zu Leib:
Apoll! vor deinem Jünger sitzt

Ein plauderhafieS Weib!
S gebt mir Stock, 0 gebt mir Hut,

Daß ich in'S Freie laufl;
Schon wallt statt der Begeistrung Gluth

Die Galle in mir auf.
Don nun an treib' ich Therapie

Klystier- und Hebarztkunst:
Die fragen nicht, wie Poesie,

Nach spröder Musen Gunst.
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Verschiedenes.
Hr . Döbler , der große Taschenspieler , macht

noch immer Furore bei den Wiener » . Vei einer
Worstclluag im Nakionaliheater machte er aus gol¬
denen Uhren Zwi ^ cln. Das nahm ihm Jemand
gewaltig übel . Was thut der Magier : verwandelt
schnell die Zwiebel » in Lorbeerkränze,  und
der Friede ist hcrgestcllt . — Als jüngst in Döblcrs
Aaubcrkeffcl tvdte Hauben in lebendige verwandelt
wurden , flog eine Taube auf die letzte Galleric und
wurde von zwei Mädchen erhascht . — „ Wo Tau¬
ben sind, fliegen Tauben zu, " bemerkte ein Schu¬
sterjunge . „ Oho !" sagt ein zweiter , „ die Taube
hat die Gasbeleuchtung geblendet , sie hat die Gan¬
se l n für Lauben angeschaut . "

-j-s- In Nürnberg hängen sie bekanntlich den
Dieb erst, wenn sie ihn haben . In Neu -Sork kön¬
nen sie aber jetzt zwei Mörder darum nicht aus¬
knüpfen , weil der Scharfrichter fortgclausen ist.

-j-j- Der Besitzer eines Landgutes fand zwölf
seiner Leute auf dem Boden liegend und versprach
dem Faulsten einen Thaler . Sogleich sprangen eilf
auf und machten Anspruch auf die Belohnung , weil
jeder der Faulste sey» wollte . Der Gutsbesitzer gab
den Thaler dem Zwölften , der ganz gemächlich lie¬
gen geblieben war , und , als der Lohn ihm geboten
wurde , den Geber gähnend ersuchte, ihm den Thaler
in die Tasche zu stecken.

ss-ss- Im Zimmer eines Ungarn sah dessen Freund
zwei Tvdtcnköpfc , eine» kleinen und einen großen.
Er fragte , von wem der große Todtcnkopf sey. —
„Von dem berühmten Rakoczi,"  war die Ant¬
wort - — Und der kleine s — „ Auch von ihm , wie
er noch klein war !"

-j- Hat auch der Sturmwind in den letzten Ta¬
gen hie und ha einige Dlüthcn von den Bäumen
geschüttelt Und der Frost den Gärtner hinter dem
warmen Ofen gescheucht und einigen jungen Pflänz-
lein das Leben genommen , so ist doch der Obst¬
händler mit Wind und Werter wohl zufrieden und
gedenkt Heuer bessere und schönere Aepfel und Bir¬
nen zu Markte zu bringen als vorm Jahr , wo sie
recht rar waren , denn sehr viel « Raupen , die den
Dlüthen zum Verderben sich ringefunden hatten,
find durch die frostige Witterung vernichtet worden.
Auch die Maikäfer haben eine derbe Lcction be¬
kommen und werde» diesen Wonnemonat sobald
nicht wieder hcrbciwünschrn . Den Saatfeldern
hat die Kälte nicht geschadet und auch das Rcgen-
wetter war nur den spazierlustigen Stlidtcrn über¬
flüssig. Im südlichen Deutschland haben die Oel-
pflanjungen gelitten und -je Rapsfelder mußten

hie und da wieder umgeackcrt werden . Der Klee
soll auch etwas gelitten haben , dagegen hat sich der
Wieswachs erstaunlich erholt . An der Weichsel
klage» die Leute über Ueberschwcmmungen , das
Wasser ist an manchen Stellen acht Fuß hoch aus¬
getreten . Die Weingesichter am Rhein und Main
sind etwas länger geworden.

-j- Auf den bayerischen und tyrolcr  Alpen
lag am 22. Mai tiefer Schnee und die Münchner
mußten ihren geliebten Bock in geheizten Zimmern
trinken , — trinken aber doch.

ff- DaS französische  Volk kommt mir vor
wie jene Frau , die ihren Mann tvdtgeärgcrt hatte
und ihn dann gerne wieder aus der Erde mit den
Nägel » herausgekrazt hätte , wenn sie ihn hätte wie¬
der lebendig mache» können . Ganz Frankreich ließ
es geschehen , daß man seinen Kaiser nach St . He¬
lena in Gewahrsam brachte und auf eine entehrende
Art ihn mißhandelte . Jetzt soll seine Asche wie im
Triumphzug abgcholt werden . Aus jedem Depar¬
tement will eine Deputation mitgehen , für die Lei¬
che des Kaisers soll rin besonderes Schiff mit einer
Todtenkaxellc eingerichtet werden , wobei alteSoldaten
aus der Kaiserzcit den Wachldienst verrichten . Auf
den Sa . g will man seine Kaiserkrone niederlegen
und auf sei» Grab in der Jnvalidcnkirche eine co-
lossale Reitcrsiatue setzen. (Man sollte Frankreich
ins Soolbad nach Schmalkalden schicken, da dort,
nach den Berichten , die ältesten und hartnäckigsten
Wechselfieber  bald und dauerhaft gehoben
werden .)

x -
ff- Wer dieß Jahr keinen Wein einthul , der ist

-ein Narr , denn der Wein wird erstens vortrefflich
und zweitens giebts jn solcher Menge , daß man
den Eimer für ein leeres Fäßchen hergibt.

ff-ff- Der gefeierte vr . RamcoiS hat jetzt eine
zweite Sorte Zahnpulver erfunden , wodurch bei Er¬
wachsenen der Durchbruch der Wcisheiiszähne un-
gemein erleichtert wird . Um selbst Unbemittelten
Gelegenheit zu geben, von diesem wohlthätigen Mit¬
tel Gebrauch zu machen , ha « der menschenfreund¬
liche Erfinder den enorm billigen Preis von vier¬
hundert Louisd ' or für die Schnur dieser Zahnper¬
len festgesetzt, und ist, bereit , auf Verlangen , durch
glaubwürdige Atteste die Wirksamkeit derselben zu
beweisen.

"Cours - Zettel.
6 o I st.

kkeue I-ck'or 2 . 11. 6 kr. krä 'or 2 . y. kr.
Dukaten 2 . 5- 38 kr. zokro Ltück 2. 9. ZOkr.
LoUöllä . iciOuläcnLt. 2 . 9. 88 kr.


	[Seite 449]
	[Seite 450]
	[Seite 451]
	[Seite 452]
	[Seite 453]
	[Seite 454]
	[Seite 455]
	[Seite 456]

